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AbgabevonSalzspeck.In derWochevom27 .Aprilbis3 .Maigelangenals
rayeniertesBett wieder6 dkgamerikanischerSpeckzumPreise vonK . 10
preKopfzurAusgabe.DerVerkauferfolgtbeidenstädtischenSpeckabgabe-¬
stellen ,bezw .bei den KonsumentenorgSmisationen.Für je 6 dkg Fettwind

derfür die nächsteWochegiltige RAbschnittNe137derneuenFettkarte
abgetrennt und auf demgelben Menlbezugssehein ,welcher beimSpeckbezuge
mitzubringenist ,die Ziffer 42 durchlocht ,bezw .durchstrichen .Der
VerkauferfolgtwiedervonMittwochbisSamstagandieHaushaltejenach
demAnfangsbuchstabendesFamiliennamens.

l ,
AbgabevonUnterzündholz.DieAbgabevonje 5kgUnterzündholzaneinen
Haushaltfür eine Wocheerfolgt in der Zeit vom88 .Aprilbis 3 .Mai
gegenAbtrennungdes Abschnittes 11 des amtlichen Einkaufscheines .Der
Preis istunverändert.

Sa
Saatkartoffelabgabe .Eswurdebereits verlautbart ,dassdenParteian ,wel-¬
che beim Bezirkswirtschaftsamt Wien ,Stelle d umZuweisungvonSaatkartof¬

feln zumAubauvonPrivatgründenangesuchtHaben ,SaatgutnurnachMass¬
gabe des Einlangens der Warezugewiemenwerdenkann .Die Frist zur
Einbringung dieser Ansuchen endet mit 30 .April und kamn auf später eia - ¬

langende Ansuchenin keinem Falle Rücksicht genommenwerden .DieseBe¬
ssimmungbezicht sich jedoch nicht auf Parteien ,welchemit derGemelude

WienAnbauverträgeschliessenwollen.
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Die Entwässerungdes Ottakringer Friedhofes -Bei der Anlageder Gräberam
Ottakringer Friedhofe hat es sich herausgestellt ,dass ein Teil desGeländes
Serartwasserführendist ,dassdie GräbersichmitWasserfüllenundmit
Rücksichtauf die in diesemTeile genehmigtenGruftanlageneineEntwässerung
dieses Teiles unbedingt notwendig erscheint .Durch die andauernderasch
fortschreitendeBelegungdesFriedhofesist aucheineErweiterungdesselben
notwendiggeworden .Der Stadtrat hat nun nach einemBerichte des StR .Hötzel
für die notwendigenArbeiten einen Betrag von 75 . 000Kronenbewilligt .

. . .
EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermeisters
Dr .WeiskirchnerentfälltderüblicheEmpfangamMontag,28 .. M.

Liebesgabenverteilungim9 .Bezirk .DieVerteilungderSchweizerLiebesgaben
anKindervon2bis6JahrenfindetDienstagundMittwochvon2bis6Uhr
nachmittags Währingerstrasse 43 ,2 .Stock statt .Mitzubringen sind der

NetieEinkaufscheinunddieblaueMilchkarte.

DieöffentlicheBeleuchtungwährendder Sommermonate .DerStadtrat hatbe- ¬
schlossen ,währendderSommermonatefolgendeRegelungderöffentlichen
Beleuchtungdurchzuführen:DasAblöschenderhalbnächtigenGasflammenund
das Ausschaltender elsktrischen Starklichtampenhat demjeweiligenBetriebs
schlussderstädtischenStrassenbahnentsprechendzuerfolgen ,inStrassen-¬
zügenmitStark -oderHängegaslichthatimAllgemeinendieZündungder

halbnächtigenGasflammenzuunterbleiben.IndenöffentlichenGartenanlagen
wird vom18 .Maibis 15 .Septemberdie Beleuchtungder Gartenwegeinbe¬
schränktem Umfange wieder eingeführt .

Sauerkrautabgabe .SauerkrautundSauerrübenwerdenin der kommendenWoche
ohneEinschränkungder Mengeund ohneVorweiseiner AusweiskartezumPreise
von K . 40für Kraut und K . 12für Rübenpro kgabgegeben .

Reiszubusse .In der kommendenWochewirdeine allgemeineReiszubussevon
1 kgproKopfausgegeben.DerReiswirdvonMittwochanbeidenstädtischen
MehlabgabestellenundKonsumentenorganisationengegenVorweisungder
MehlbezugskarteundAbtrennungdesAbschnittes10desneuenEinkaufscheines
ohne Unterschied der Farbe abgegeben .1 kg kostet K . -

10MillienenKromenBetriebskapitalfürdieStrassenbahnen.Diegrassen
Zuwendungenan die Angestellten der Strassenbahnen ,der durch Monatean- ¬
dauerndePersonalüberstandunddiefortwährendeZerteuerungallerMaterialien
haben zur Folge ,dass die Strassenbahnen trotz einer MehreinnahmeimBe- ¬
triebsjahre 1918/19 mit einem Betriebsabgabgange von 12 MillionenFronen

rechnenmüssen .Fürdie Strassenbahnenergibt sich amEndedesBetriebs-¬
monates Märzein geschätzter Fehlbetrag von 1 ,750 . 000Kronen ,dendie
Strassenbahnenaus eigenemnicht deckenkönnen .Auchin denkommenden
Monatenwird mit bedeutenden Fehlbeträgen gerechnet werden müssen .Der
Stadtrat hat daher nach einem Berichte des StR .Schneider denStrassen - ¬
bahnen ein Betriebskapital von 10 Millionen Kronenbewilligt .

DieSacharinfabrikder GemeindeWien .ZwischendemStaatsamtfürFinanzen
undder GemeindeWienwurdenVerhandlungengeführt ,die dieErrichtur
einer Saccharimfabrik durch die Gemeinde im Anschlusse an die Gaswerke zum

Gegenstande hatten .Die vom Staatsamte gestellten Bedingungen ,Inanspruch - ¬

nahmeeines beliebig grossenZeiles der Erzeugungder städtischenSaccha-¬
rinfabrik zu imVorhineinvonder StaatsverwaltungfestgesetztenPreisen ,
die BeschränkungderAusfuhrunderAnspruchaufBeteiligungamExport-¬
gewinn ,die Befristung der Fertigsteldung der Fabrik bis Ende dieses Jahres

und der Konzessionmit äussersten Falles bis 1984erklärten dieVertreter
als für die RentabilitäteinesausGemeindemittelngeschaffenenUnter-¬
nehmensals sehr zweifelhaft .Die Vertreter der GemeindeWiengabauch
ihremBedenkendarüberAusdruck ,dass die der Gemeindegegenübergestellten
Bedingungensich in nichts vondenenunterscheiden ,die einemprivaten
Unternehmenfür die Erteilung der Konzession gestellt wordensind -Vom

Staatsamtwurdeaucherklärt ,dasses durchdenseinerzeitvomFinanz-¬
ministerium mit der in Oderbergerrichteten Saccharinfabrikgeschlossenen
Vertreggebundensei .BeidenVerhandlungentrat auchzuTage ,dassdie
GemeindeWiennicht die einzigeSaccharinfabrikbesitze ,da dasStaats -¬
amt auch einer Privatunternehmung bereits eine Konzession erteilt hat .

AusdiesenErwägungenerscheintes dahernichtvorteilhaft ,denWettbeworb
mitdemstaatlichenSaccharinmonopolaufzunehmen ,sonderndenfürdie
SaccharinerzeugungerforderlichenRohstoff ,dasToluol ,desseneinzige
Erzeugungsstätte in Deutschösterreich die städtischen Gaswerke sind ,mit

Nutzenunmittelbarzu verwerten .UeberdieseAngelegen-¬
heit berichtete in der gestrigenStadtratsitzungStR .Schmidundwurde
seinAntrag ,vonderErrichtungderstädtischenSaccharinfabrikAbstand
zu nehmen ,angenommen ,DieAurgeeguhukgeradaict de SenmdeJanrenAmtebeenfije ..
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